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©ejfentlirije gililiotljcH i>er |lrlittlD^igrfcllfd)aft.

§rtl|l ^rtiîïsc: 15,000.

1. Sie Sibliotpet begroedt, ber getarnten (SmTOofjnerfdjaft ber Stabt ßüridj guten
unb beleprenben Sefcftoff in freiefter 2Mfe uad) fjaitfe gu ge6en.

2. Sie Sibliotpef ift affctt erroadjfeneit Sinroohnetn ber Stabt (betberfei ©efthlecpt#)
opne weitere g-ornufitäten unb (abgefepeu nom Sejug bec 8eftell= unb (Smpfangfcheme)
unentgeltlich juganglicfi.

3. Sie Süd)er fonnen gegen ©mpfaitgfdjein bejogen werben :
a) 3n ber Sibliotpel felbft (Sd)u(f)au# Sdjanjengcabeu) täglich "»b swar SEBerttag#

t>on 5—6 Ut|r abenb# unb Sonntag# bon lO'/s—11V* Upr üormittag#.
3n biefent $affe erfolgen Sefteffuugen unb Segug entroeber gleichzeitig, ober e§

fittb bie Seftefffcheine SBerftag# Oor 5 Upr abcitb# unb Sonntag# oot lO'/s Upr Sor=
mittag# in beu am Stbliotpeflolal angebrachten Öricff'aften einjuroerfen unb bie beftefften
Sndjer roalfrenb ber Sibliothefftunben 511 begiefjen.

b) fjn einer ber nadhfoCgeubeit 15 31u#gabeftel(en tujcfjentticl) einmal unb groar :
^m I. Srei#: im öffentlichen Sefefaal ©hifflänbe 30 fjceitag# oon 7—8 Uhr abenb#.

" II- « « „ „ Srf)u([)au# Seberftr. Sien#tag# „ 7—8
unb Sdjulpau# Seim6ad) „ „ 7—8

„ III. „ „ öffentlichen Sefefaal cWilitärftrape 50 iDîontag# „ 7—8
Sweierfîrape 135 „ „ 7—8

Sdfulfjau# Sangftrape „ „ 7—8
Sd)utf)au# Qiofepbftrape Qinbuitrieq.) „ „ 7—8

„ IV- „ „ öffentlichen Sefefaal ffiiflauîftrape 6 Sonnerêtag# „ 7—8
©(pulpau# §uttenftrape (Oberftrap) „ „ 7—8
öffentlichen 8efefaal'§önggerftr. (îBipfingen) „ - „ 7—8

« V. „ „ öffentlichen Sefefaal ©emeinbeftrape 54 fyreitag# „ 7—8
» « §öf<hgaffe 99 „ „ 7—g

©hulhaug töiühtebach „ „ 7—8

„ gorchftrape (öir#fanben) „ „ 7—8
Sefunbarfchulhan# §ochftrape (gluittern) „ „ 7—8

2Ber butep eine ötefer Sluëgabefteffen ein Such bejiehen mill, pat bi# 4 Upr
nachmittag# be# sroeitootpergepenben SBerftage# in ben an ber betreffenben 21u#gabepeffe
angebrachten Srieffafteu einen Seftefffchein einzuwerfen, b. p. alfo
in ben Srieffaften ber 2Iu#gaBefteffe Scpifflänbe be# I. treffe# bi# ireittmod) nachm. 4 Upr.
" » « einer ber 2lu#gabefteüeu „ II. „ „ Sant#tag „ 4 „
» " " « " « « III. „ „ ifreitag „ 4 „
» » " " » » IV. „ „ Stenëtag „ 4 „
» " " « ff « « V. „ „ iïïîittrooi) „ 4 „I- fynt febe 21u#gabepeffe gelten beioubere Sefteff» unb Grmpfaugfdjeine, bie gum

greife doit 10 giappeu für je 5 Stüde in ber Sibltotpef, itt Den öffentlichen Sefegimmern,
in fâmtlichen Serfanfëtofalen be# Sebenëmitteloerem#, in ber §anbluug ffffofer in Uiitteü
Seimbach unb im Sepot be# toniumuerein# ÏBipfirigeu, Otorbftrape 121, gu begiepen ftnb.
(gut beit Segug in ber Sibliotpef fetbft gelten ländliche Sefteff* nnb ©mpfangfdfetue).

5. Sin beu gleicpeu Steffen ftnb and) Sataloge fäuflich- '-Preis 50 Otappen.

Saljl ber itt ben 'Dlonaten Januar, Jebruar ttttb 'JJlarjausgegebenen Sänbe:
Januar 0471
§ebruar 2844
äKärj 3414

F
Sota!: I. Quartal 1898 8729

Oeffentliche Kibligthek der MàzMjeWllft.
Zahl der Kandc: 1Z,0l)v.

1. Die Bibliothek bezweckt, der gesamtem Einwohnerschaft der Stadt Zürich guten
und belehrenden Lesestoff in frciester Weise nach Hanse zu geben.

2. Die Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern der Stadt (beiderlei Geschlechts)
ohne weitere Formalitäten und (abgesehen vom Bezug der Bestell- und Empfangscheine)
unentgeltlich zugänglich.

3. Die Bücher können gegen Empfangfchein bezogen werden:
n) In der Bibliothek selbst (Schulhaus Schanzengraben) täglich und zwar Werktags

von 5—6 Uhr abends und Sonntags von 10'/-—112/z Uhr vormittags.
In diesem Falle erfolgen Bestellungen und Bezug entweder gleichzeitig, oder es

sind die Bestellscheine Werktags vor 5 Uhr abends und Sonntags vor 10V- Uhr Vor-
mittags in den am Blbliotheklokal angebrachten Briefkasten einzuwerfen und die bestellten
Bücher während der Bibliothekstunden zu beziehen.

ì>) In einer der nachfolgenden 15 Ausgabestellen wöchentlich einmal und zwar:
Im I. Kreis: im öffentlichen Lesesaal Schifflände 30 Freitags von 7—8 Uhr abends.

„ II- » » » Schnlhaus Bederstr. Dienstags „ 7—3
und Schulhaus Leimbach „ „ 7—g

« III- » „ öffentlichen Lesesaal Militärstraße SO Montags „ 7—8
Zweierstraße 135 „ „ 7—8

Schulhaus Langstraße „ „ 7—8
Schulhaus Jofephstraße (Jndnsirieq.) „ „ 7—3

„ IV. „ „ öffentlichen Lesefaal Niklansstraße 6 Donnerstags,, 7—8
Schulhans Huttenstraße (Oberstraß) „ „ 7—3
öffentlichen LesesaaWönggerstr. (Wipkingen) „ „ 7—3

» V. „ „ öffentlichen Lesesaal Gemeindestraße 54 Freitags „ 7—8

" » Höschgasse 99 „ „ 7—g
Schulhaus Mühlebach „ „ 7—g

„ Forchstraße (Hirslanden) „ „ 7—8
Seknndarschulhaus Hochstraße (Muntern) „ „ 7—8

Wer durch eine dieser Ausgabestellen ein Buch beziehen will, hat bis 4 Uhr
nachmittags des zweitvorhergehenden Werktages in den an der betreffenden Ausgabestelle
angebrachten Briefkasten einen Bestellschein einzuwerfen, d. h. also
in den Briefkasten der Ausgabestelle Schifflände des I. Kreises bis Mittwoch nachm. 4 Uhr.
" » » einer der Ausgabestellen „ II. „ „ Samstag „ 4 „
» " " » " » » III. „ „ Freitag „ 4 „" " " » -I » IV. „ » Dienstag „ 4 „
" " » » », » V. „ „ Mittwoch „ 4 „4. Für jede Ausgabestelle gelten besondere Bestell- und Empfangscheine, die zum

Preise von 10 Rappen für fe 5 Stücke in der Bibliothek, in i>cn öffentlichen Lesezimmern,
in sämtlichen Berkaufslokalen des Lebensmittelvereins, in der Handlung Moser in Mittel-
Leimbach und im Depot des Konsumvereins Wipkingen, Nordstraße 121, zu beziehen sind.
(Für den Bezug in der Bibliothek selbst gelten sämtliche Bestell- und Empfangscheme).

5. An den gleichen Stellen sind auch Kataloge käuflich. Preis 59 Rappen.

Zahl der in den Monaten Januar, Februar und März (ausgegebenen Bände:
Januar Z471
Februar Z844
März 3414

Total: I. Quartal 1893 8729
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